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Das will ich sonst noch über mich erzählen: Als ich 

vor ungefähr fünf Jahren in die Pfarre gekommen 

bin, habe ich mich eher vom 8 Uhr Gottesdienst 

angesprochen gefühlt. Ich wurde gleich vom Kaplan 

Peter zum Frühstück eingeladen und er hat mich 

allen vorgestellt und alles gezeigt – was für mich 

so ein Zeichen war, dass ich hier willkommen und 

zuhause bin. Dann habe ich eigentlich ein Jahr lang nur den Gottesdienst 

besucht und bin zu den kleinen Frühstückstreffen gegangen bis ich 

angefangen habe eine Lesung zu lesen und Anna mich fragte, ob ich auch 

singen kann und sie in der Gestaltung unterstützen will. Dann haben Anna 

und ich das ungefähr ein Jahr zu zweit gemacht und danach habe ich das 

übernommen, da es Anna zuviel wurde. Seitdem gestalte ich im 

gesanglichen Bereich die acht Uhr Gottesdienste und es macht mir viel 

Freude.  

Vom Beruf her bin ich Sozialpädagogin- ich habe sehr viel mit Kindern 

und Jugendlichen sowie Familien gearbeitet. Vor einigen Jahren habe ich 

dann die Trainer Ausbildung gemacht ( Lebens und Sozialberater habe ich 

auch als Zusatzausbildung ) und seitdem arbeite ich in einem 

Jugendbildungszentrum in Wien in einer AMS Maßnahme für Jugendliche 

zwischen 15-25 Jahren. Das Hauptthema ist Berufsorientierung, 

Perspektiven finden und Persönlichkeitsbildung was mir alles sehr am 

Herzen liegt und viel Freude macht.  

Diese Themen sind mir besonders wichtig. /Dafür will ich mich im PGR 

einsetzen: Da ich auch Freikirchliche Verbindungen habe und auch in einen 

Freikirchlichen Gottesdienst öfters gehe, liegt mir die Einheit der Christen 

sehr am Herzen. Außerdem aufgrund meines Berufs ist mir auch die 

Jugend ein Anliegen, obwohl ich da nicht in der Pfarre tätig bin. Was zu 

mir gehört ist auch die Kreativität und ich versuche sie ein bisschen in 

die Gottesdienstgestaltung durch die Lieder einzubringen aber auch sonst 

ist sie mir sehr wichtig. Ich würde mich auch sehr freuen, wenn sich mehr 

Menschen in die Gestaltung der 8 Uhr Messe einbringen würden!  

Das macht für mich C+M aus:  

Eine sehr lebendige und auch offene Pfarrgemeinde, wo vieles möglich ist. 

Ein Ort wo man Gott begegnen kann auf vielen Ebenen. Ich finde auch 

schön, dass so viele unterschiedliche Menschen, auch aus anderen 

Kulturkreisen die Gottesdienste besuchen und auch mitgestalten.  



Das motiviert mich im PGR tätig zu sein:  

Da ich großteils nur Sonntags Früh in der Pfarre bin habe ich nicht soviel 

Einblick in die restlichen Aktivitäten der Pfarre und das ist für mich eine 

Gelegenheit die Pfarre ganz anders kennenzulernen und mich auch auf 

mehreren Ebenen einzubringen.  


